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Mitziehen:
Landesfamilienminister*innen wollen
Unterhaltsvorschuss erhöhen!

Berlin, 5. Dezember 2019. Die Fachminister*innen der Länder haben sich für
einen höheren Unterhaltsvorschuss ausgesprochen. Hinter der Initiative steht
Bayerns Familienministerin Kerstin Schreyer, die am 29. November in einer
Pressemitteilung über einen Beschluss der Jugend- und
Familienminister*innenkonferenz (JFMK) für eine bessere finanzielle Entlastung
von Einelternfamilien informiert hat. "So soll das Kindergeld beim
Unterhaltsvorschuss künftig nicht mehr ganz, sondern nur noch zur Hälfte
angerechnet werden", erklärte Schreyer.

"Mit der JFMK stellt sich ein gewichtiger politischer Akteur hinter die
langjährige Forderung des VAMV, Kindergeld und Unterhaltsvorschuss besser
abzustimmen und im Ergebnis diese Ersatzleistung für nicht gezahlten
Kindesunterhalt zu erhöhen", begrüßt Daniela Jaspers, Bundesvorsitzende des
Verbandes alleinerziehender Mütter und Väter e.V. (VAMV), diese Initiative.
"Die Kindergelderhöhung im Juli war für viele Alleinerziehende eine böse
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Überraschung: 10 Euro mehr Kindergeld bedeuteten gleichzeitig 10 Euro
weniger Unterhaltsvorschuss. Verbesserung: Null Euro", bemängelt Jaspers.

Kinder, die Unterhaltsvorschuss beziehen, haben bislang weniger Geld zur
Verfügung, als Kinder, die Mindestunterhalt vom anderen Elternteil
bekommen: Ihnen fehlt ein Betrag in Höhe des halben Kindergeldes – aktuell
sind das 102 Euro. Der VAMV hatte im Sommer mit seiner viel beachteten
Protestaktion "Höheres Kindergeld auch bei Unterhaltsvorschuss!" auf diesen
Missstand aufmerksam gemacht. "Es ist höchste Zeit, dieses Nullsummenspiel
zu beenden und die Anrechnung des Kindergeldes zumindest an das
Unterhaltsrecht anzugleichen und künftig nur zur Hälfte vom Mindestunterhalt
abzuziehen", so Jaspers. "Wie appellieren an Länder und Bund, den Vorschlag
der JFMK aufzugreifen und den Unterhaltsvorschuss zu erhöhen!"

"Auch die Forderung Schreyers, Alleinerziehende stärker bei der Steuer zu
entlasten, gehört ganz nach oben auf die politische Agenda", unterstreicht
Jaspers. "Alleinerziehende sehen ihre Erziehungsleistung missachtet und
fühlen sich in der Steuerklasse II finanziell benachteiligt", so Jaspers. Der
Entlastungseffekt für Alleinerziehende beträgt maximal 860 Euro pro Jahr,
beim Ehegattensplitting bis zu 16.000 Euro pro Jahr. "Wir brauchen endlich
Steuergerechtigkeit für Alleinerziehende!"

Der Verband alleinerziehender Mütter und Väter e.V. (VAMV) vertritt seit 1967
die Interessen der heute 2,6 Millionen Alleinerziehenden. Der VAMV fordert die
Anerkennung von Einelternfamilien als gleichberechtigte Lebensform und
entsprechende gesellschaftliche Rahmenbedingungen. Er tritt für eine
verantwortungsvolle gemeinsame Elternschaft auch nach Trennung und
Scheidung ein.
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